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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit den Grundfragen der Anteilsver-
äußerungsbesteuerung juristischer Personen. Anlass zur vorliegenden 
Untersuchung bot Ende 2000 der mit der Unternehmenssteuerreform 
2001 vollzogene Wechsel des deutschen Körperschaftsteuersystems 
vom Vollanrechnungsverfahren zum so genannten Halbeinkünftever-
fahren. Die im Rahmen des Systemwechsels eingeführte vollständige 
Steuerfreistellung der Gewinne aus der Veräußerung von Kapitalgesell-
schaftsanteilen auf Körperschaftsteuerebene rief in Politik und Wissen-
schaft ein heftiges und durchaus geteiltes Echo hervor, welches die 
Notwendigkeit einer umfassenden steuerrechtlichen Analyse der neuen 
Regelung deutlich machte. Die vorliegende Arbeit unternimmt vor die-
sem Hintergrund den Versuch, nach einer umfassenden Darstellung 
des neuen Systems und der für die Anteilsveräußerungsbesteuerung 
maßgeblichen Besteuerungsgrundsätze die Neuregelung kritisch zu 
würdigen und aus steuerrechtlicher Sicht zu rechtfertigen. 

Die Arbeit ist im Wintersemester 2003/2004 von der Rechtswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation ange-
nommen worden. Für die Drucklegung wurden alle bis Ende 2003 in 
Kraft getretenen Gesetzesänderungen berücksichtigt.  

Ohne vielfältige Hilfe und Unterstützung wäre diese Arbeit nicht zu-
stande gekommen. Danken möchte ich deshalb an erster Stelle mei-
nem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Joachim Lang. Durch die Einstellung 
zunächst als studentischer, dann als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Steuerrecht der Universität zu Köln hat er mein Interesse am 
Steuerrecht vertieft und mir optimale Arbeitsbedingungen zur Erstellung 
dieser Arbeit eröffnet. Für seine fachliche und menschliche Unterstüt-
zung in der für mich nicht immer leichten Promotionszeit danke ich ihm 
herzlich. Ebenfalls danken möchte ich Herrn Prof. Dr. Klaus Tipke. Mit 
seiner „Steuerrechtsordnung“ hat er dieser Arbeit maßgebliche Impulse 
gegeben. Außerdem hat er für mich ausgesprochen zügig das Zweit-
gutachten erstellt. Vielen Dank hierfür. Besonderen Dank möchte ich 
auch an meine beiden ehemaligen Institutskollegen, Frau Prof. Dr. Jo-
hanna Hey und Herrn Dr. Joachim Englisch, richten. Beide hatten in 
zahlreichen Gesprächen ein offenes Ohr für meine Ideen und Fragen. 
Durch ihre Anregungen und Gedankenanstöße haben sie diese Arbeit 
maßgeblich vorangebracht. In schwierigen Zeiten haben sie mir zudem 
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Mut gemacht, diese Arbeit fertigzustellen. Sowohl für Ihre fachliche als 
auch für ihre menschliche Unterstützung möchte ich ihnen deshalb sehr 
danken. Dank gilt auch meinen übrigen ehemaligen Kollegen am Insti-
tut für Steuerrecht, Frau Beate Plum, Herrn Alexander Lüdke-Handjery 
und Herrn Thomas Kess sowie meinen Freunden Oliver Reinartz und 
Frank Richter für Ihre Hilfe und Unterstützung.  

Über alle fachliche Unterstützung hinaus gilt mein besonderer Dank 
meinen Eltern und meiner Familie. Sie haben es erst ermöglicht, dass 
ich in den letzten Jahren unter guten Bedingungen mein Studium und 
meine Promotion ablegen konnte und haben mich in dieser Zeit sowohl 
materiell als auch ideel aufs Beste unterstützt. Meinem Vater und mei-
ner Mutter, die die Fertigstellung dieser Arbeit aufgrund ihres viel zu 
frühen Todes leider nicht mehr erleben durfte, aber auch meiner 
Schwester Beate gilt deshalb mein herzlichster Dank. Auch der 
Schmittmann-Wahlen-Stiftung und dort dem Ehepaar Dr. Alfred und 
Rosemarie Kuhlmann, welche mir die Fertigstellung dieser Arbeit durch 
ein Promotionsstipendium ermöglicht und mich nach dem Tod meiner 
Mutter weit über jede materielle Zuwendung hinaus unterstützt und 
aufgefangen haben, gilt mein besonderer Dank. Ebenfalls danken 
möchte ich meiner Freundin Nadja Bareis für all Ihre liebevolle Unter-
stützung in den ganzen letzten Jahren. 

Schließlich danke ich dem DWS-Institut, welches diese Arbeit mit dem 
DWS-Förderpreis 2004 geehrt und damit erst die Aufnahme in diese 
Schriftenreihe ermöglicht hat. 

Köln, im Dezember 2004 Georg Roderburg 
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